
Anfang März 2004 führte Nobel Biocare von 18.00 bis 20.00 Uhr
(MEZ) weltweit die erste NobelOnline-Veranstaltung im Internet. Dr.
Sascha A. Jovanovic präsentierte aus Los Angeles, Kalifornien, live
seinen Vortrag zum Thema „Voraussagbar zu erreichende Implan-
tatästhetik“ über das Internet. Es waren nicht nur eine große Anzahl
von interessierten Teilnehmern aus Europa live im Internet dabei, son-
dern es konnte online verfolgt werden, dass sich weltweit Interessen-
ten eingelockt hatten. Ein dazugehöriger Chatroom bot den Teilneh-

mern die Möglichkeit, sich aktiv am Geschehen zu beteiligen und 
Fragen zum Thema zu stellen und zu erörtern. Die Kursusteilnehmer
können sich vom eigenen Internetzugang dazuschalten.
Weitere NobelOnline-Veranstaltungen folgen. Außerdem werden 
Veranstaltungen für Zeitzonen wie Australien/Asien und Nord-/Süd-
amerika im Angebot sein. 
Anmeldung und weitere Informationen unter
www.nobelbiocare.com

Live-Vortrag im Internet: 1. NobelOnline-Veranstaltung

Gut die Hälfte (51 Prozent) aller ärztlichen Nutzer des Internets su-
chen dort Rat und Austausch mit Fachkollegen. Das ergab eine Stu-
die der Boston Consulting Group. Außer dem Abruf von Nachrich-
ten und wissenschaftlichen Informationen ist die Online-Kommu-
nikation damit eines der beliebtesten berufsbezogenen Angebote
für Ärzte im Internet.

Einige Internet-Portale für Ärzte berücksichtigen das Bedürfnis nach
Online-Konsultation von Kollegen bei Ärzten und haben Expertenräte
mit ausgewiesenen Fachleuten eingerichtet, die in kniffligen Fällen
oder zum Einholen einer qualifizierten Zweitmeinung nützlich sind,
wie z.B. beim medizinischen Online-Dienst multimedica (www.multi-
medica.de/expertenrat.html).

Expertenrat im Web ist bei Ärzten hoch im Kurs

Damit im täglichen Umgang mit der Keramiklinie GC Initial keine Frage
mehr offen bleibt, bietet die Dental Care Company mit der neuen Website
ab sofort alles Wissenswerte rund um naturidentische schöne Restaura-
tionen mit GC Initial. Unter www.gcinitial.gceurope.com können sich die
Besucher einen ersten Überblick über die einfache Verarbeitung und Farb-
gestaltung verschaffen oder tiefer in die Vorteile des modularen Systems
einsteigen. So finden der Systemanfänger und der bereits erfahrene Zahn-
techniker für jede keramische Indikation eine eigene umfangreiche Home-
page. Ob Voll-, Metall- oder Presskeramik, ob Verblendungen auf Titan-,
Aluminiumoxid-, Zirkonoxid- oder Galvanogerüsten: für jede Anwendung
liefert der neue Webauftritt stets aktuelle und detaillierte Informationen. Je-
des Systemmodul verfügt u.a. über einen eigenen Bereich mit technischen
Informationen, in dem alle Verarbeitungsanleitungen, Sicherheitsdaten-
blätter, aber auch Brenn- und Farb-Diagramme im Adobe PDF-Format hin-
terlegt sind – zum Lesen, Downloaden oder Ausdrucken. Weiterhin kön-
nen hier Details über die physikalischen Eigenschaften der verschiedenen
Systemmodule sowie überzeugende klinische Fallbeispiele gefunden wer-
den. Ein besonderes Feature: die Diashow, die dem Internet-Besucher
Schritt für Schritt und Schicht für Schicht zeigt, wie anerkannte europäi-
sche Zahntechniker mit GC Initial effizient und kompromisslos einfach fa-
cettenreiche Restaurationen kreieren. Praxisorientierte „Tipps & Tricks“

runden den technischen Bereich der neuen Website ab.Nutzerorientiert
sind auch die Seiten im Kommunikationsbereich: Hier stehen alle GC In-
itial-Broschüren zum einfachen und schnellen Download bereit; und die
Artikelliste gibt einen differenzierten Überblick über alle Handelsformen
und Packungsgrößen der Keramiklinie.
Im Menüpunkt „Veranstaltungen“ findet der Interessierte alle Angaben zu
aktuellen Kursen und Seminaren über GC Initial. 

GC Initial-Website ist jetzt online

Informationen für Keramiker – klar strukturiert und im frischen Design.

Seit März dieses Jahres gibt es auch Internet-Adressen (Domains) mit Umlauten. Registrierungen wie für schröder.de werden nach 
Angaben der deutschen Registrierungsstelle für Internet-Domains Denic jetzt entgegengenommen. 92 zusätzliche Buchstaben, auch
mit französischen Akzenten oder anderen Sonderzeichen, sollen zur Verfügung stehen. Bislang waren für Internet-Domains nur Zeichen
aus der ASCII-Tabelle (American Standard Code for Information Interchange) erlaubt, in der nur englische Buchstaben berücksichtigt
sind. Der neue Standard IDN (Internationalized Domain Name) ermöglicht nationale Sonderzeichen. 
Mehr Informationen unter www.denic.de

Internet-Adressen mit Umlauten sind jetzt möglich

interessantes im web�www
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